
Sonntag	der	Dreizehnte		
		
Du	und	ich	
Hörst	du	mich	und	höre	ich	dich	
Das	Schwere	und	Gute	rauscht	so	leis	
		
Krähe	und	Eichelhäher	
Die	Feinde	des	Jägers,	kommt	er	schon	näher	
Das	Schöne	ist	nicht	nützlich	und	hat	keinen	Preis	
		
Und	es	ist	Sonntag	der	Dreizehnte	
Die	Mundwinkel	oben	und	unten,	ein	Kreis	
Und	ich	weiß	nicht	so	viel,	was	ich	wirklich	weiß	
		
	
Du	und	ich	
Jeder	denkt	und	stirbt	für	sich	
Die	Wahrheit	ist	kalt	und	Weiß	auf	Weiß	
		
Fuchs	und	Hase	
Den	Jäger	schon	in	der	Nase	
Jetzt	schnell	verschwinden	im	Eis	unterm	Eis	
		
Und	es	ist	Sonntag	der	Dreizehnte	
Die	Züge	von	gestern,	heute	auf	gleichem	Gleis	
Und	ich	weiß	nicht	so	viel,	was	ich	wirklich	weiß	
		
		
Du	und	ich	
Geteilt	und	Plus	und	Minus	und	Strich	
Der	Meer	träumt	vom	badenden	Ufer,		
warm	und	heiß	
		
Pinguin	und	Hai	
Der	Jäger	lächelt,	Feuer	frei	
Und	stellt	sein	Können	unter	Beweis	
		
://	Und	es	ist	Sonntag	der	Dreizehnte	
Die	Jahreszeiten	wechseln,	„don’t	think	twice“	
Und	ich	weiß	nicht	so	viel,	was	ich	wirklich	weiß	//:	
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